
Figuren verwahrlost War, In NeUu erstandener Schönheit! Von dem der
Mitte des Jahrhunderts angehorenden Kreuzigungsbilde In Schoöonau
ırd erstmalig eine Abbildung veroffentlicht In der Kırche onen-
lFeben  hal sSind resken Aaus dem die nellige HMedwWIg
Uund der Georgs mıit dem Drachen auTtgedeckt worden
DIie gotischen adonnen von Falkenhaın und erireuen den
Beschauer ebenso wıe der vergroößerte Teilausschnitt des Barsdorifer
Altars mMiıt den ıll Hedwig und Katharına Von Wrc iıst eider
keine uinanme vorhanden Das doriige Schloß Ist inzwischen Vo  3
ocen verschwunden DIie Goldberger Stadtpfarrkirche hat eın

Orgelwerk erhalten, dessen scnhlichter moderner gut
harmonilert mit dem gotischen Gewolbe Die Kirche 1ı nunmehr en
Katholisches Gotteshaus geworden. Die Ansıcht des Harpersdorfer
Kiırchturms Aäuscht eiıder uber die Wirkli  eit die eIns herrliche
Zufluchtskirche ist eine raurige ume geworden, Von der NUur die
Umfassungsmauern noch stenen Noch uberragt der Schlianke Barock-
turm, fast unbeschaädigt, die Irummer. ırd WAas seiıner Erhaltung
geschehen konnen? Erschütternd ist der Verfall der romanıschen S1.-
Johanniskirche In Schönau DIie Dacher sind worden, aber
WIe wır DEe| uUNseren Besuche feststellten ıst eıne
Fensterscheibe mehr heıl Dem Kkatholischen Kultus entsprechend
gesitaltet wurden die Kırchen Von Alzenau, Kalserswaldau, Neudortf
ITZ  I, UKIrC| Panthenau, Probsthain mıiıt Entiernung der
Emporen Sieudnitz; kaum oder 1Ur wenIg verandert erscheinen
Adeisdorf, Hermsdorf, Modelsdorf, Pl  orf und Ulbersdorf; wahnhre
nmuckkästchen sind die Kath Kırchen VoT/ Falkenhalin, auffung
die Kırchen ab:  en DZW. in und R  runnig;
die Im nneren vollig ausgeraumt Straupitzer Kirche Ist sehr

worden und wieder In gotiesdienstlichem uc
die Rochlitzer INn sich In Renovierung. In Märzdorf ırd die
kath Kirche benutzt, das evangelische Bethaus ist ebenso wiıe das
ortige SChIoß, ulIne DIie Kreuzigungsabnahme Von Alzenau Aaus der
ersien HMaltfte des Jahrhunderts gelangte zur Restaurierung In das
Breslauer Diozesanmuseum Das In Ganzleinen gebundene, mıit
ansprechendem Schutzumschlag versehene Buch wurde In
o  erg dem erstaunlIic| niedrigen reIs Von 50 Zioty angeboten!

Konrad mein, alenüin M  rs Bekenntnis In anrDuci für iturgıi
und ymnologie Band Herausgegeben VOT! Konrad meln, Christ-
nard Mahrenholz, Kar| Ferdinand üller. Kassel 1971 63—169)
Der viel verhandelten rage, oD der Ober Panthenauer Pastor alenin
Triller ZUur Zeit der Abfassung seIınes „ SINg  üchl  6
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Schwenckfelde WAaT, Ist der Verfasser In einer grün  ichen Untersu-
CNUNGg nachgegangen und omm erneut dem Dereits von Hellmut

(Im nd dargelegten nis, daß
die Anstellung eines schwenckifedisch gesinnten arrers Im utheri-
schen Füurstentum 550 eiıne Unmöglichkeit YEeWESEN ware Wohnli
nımm das Singebuchlel eiıne Son  rstellung den Gesang-
uchern Iutherischer Pragung eıin, aber das amı N,
daß Triller gesammeltes altschlesisches Gut arın verarbeitet hat

Studium In Krakau WI einwandtTrei nachgewiesen
ist mochte ich Dezweilfeln, da der Matrikeleintrag 1511 „Valentinus
Hieronimi orda  e auiet und nirgends eın Anhalt egeben
ist, daß SICH eınen Schreib-, LesSe- oder Druckfehler Tur
das STIEeIS Ichtig geschriebene ora !l Guhrau) andeln könnte

Biehler, Ahnenbuch der amıilıen Bienler, Krüger, ange,
Mundellus, Berlın 1969 (Privatdruck).
Das Buch ist füur die Presbyterologie VvVon großer Bedeutung, da die
Famlilie Biehler und ıhre Vorfahren NoOosScCovius und Letigau der schlesti-
Schen Kırche eine Anzahl vVon asioren geschenkt hat Die
ektuüre der einzelnen Le  läu Ist außerst anziehend; sie spieg
zu Tell die Käampfe die Einfuhrung Von nıon und Agende wıder
(Friedrich Biehler, HIS 834 Pastor in aulwitz, 1834 suspendlert und
840 ersier Pas  ‚Or der MEeUu ge Iutherischen Gemeinde). Fine

Anzahl VvVon Bildern orträts, der asioren Friedrich
Biehler gest 844) und Albert Biehler gest Qels Kirchen,

Bernstadt, Hochkirch, Oels, Schlichtingsheim Kirchensiegeln
Von Jackschönau, Ober-Glau und Qels bereichern den Inhalt

Zeitdes Buches, Tagebuchaufzeichnungen Aaus alterer und etzter
vermenhren uber die familiengeschichtliche Bedeutung hinaus seiınen
Wert als kulturgeschichtliche uelle ohne J1es Man,
Was der Verfasser Fnde seIınes Lebenslautfe Schrei „1969 als
Studentenpfarre In die Auseinandersetzungen mit APO und
Zeilen hineiIngezogen, beim Widerstand die Umfunktionierun
der evangelischen Stud  tengemeinde In eine kommunistische pf-
gruppe von Biıschof und Konsistorium Im 1IC| gelassen. Aus Jjeisier
Resignation über die Politisierung der Kirche und eren Verlust
geistlicher uDstianz Beendigung des kirchlic| jensies Im pt-
ru und seIilt 970 als rzt atıg  6 Zu 161 Joh eInrIich LUdwIg
etigau studierte seIit 1763 In I1 178 Jonh Friedrich NOos-
COVIUS, dessen geNauer Geburtsort auch neuerliche Nachfor-
schung NICH ermitteln War, ist 1741 in alle immatrikulier
worden
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